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WennderHeimkoch und die Rei-
nigungskraft an Corona erkrankt
sind und die Pflegefachfrau nicht
zurArbeit kommenkann,weil sie
zu Hause schulpflichtige Kinder
betreuen muss, dann herrscht
schnell einmalNot amMannund
der Frau. Personelle Engpässe in
Institutionen imGesundheitswe-
sen führen rasch zu einschnei-
dendenKonsequenzen. «Die Fol-
gen können dramatisch sein», er-
klärt André Müller, CEO des
Kompetenzzentrums Pflege und
Gesundheit (KZU). Denn wenn
man nicht mehr richtig reinigen
oder die Verpflegung nicht mehr
aufrechterhalten könne,dann lei-
de auch die Pflege und Betreu-
ung der Bewohner darunter.
Ausserdem habe der Schutz vor
Covid-19 oberste Priorität. Das
KZU führt in Bassersdorf und
Embrach Pflegezentren und in
Nürensdorf eine Pflegewohn-
gruppe. Am Standort Embrach
befindet sich zudem eine Isolier-
station für nicht intensivpflege-
bedürftige Corona-Patienten.
Personelle Engpässemüssen da-
her rasch und unkompliziert
überbrückt werden können.

Bäcker und Datenspezialist
SeitWochen schon arbeitet das
Personal auf Hochtouren. Des-
halb bestellte die Geschäftslei-
tung Ende März bei der Biber-
manufaktur Leibacher in Illnau
Bibergebäck als Dankeschön für
die Mitarbeitenden. Firmenin-
haber Silvan Leibacher ist je-
doch nicht nur Bäcker, sondern
auch Datenspezialist und Ha-
cker. Er fragte André Müller, ob
er für den Online-Hackathon,
der unter dem Motto «Code vs
Covid-19» stand, einen Auftrag
hätte. So kam es, dass Silvan
Leibacher und sein Team in en-
ger Zusammenarbeit mit dem
KZU und dem Branchenver-
band Curaviva, dessen Präsi-

dent AndréMüller ebenfalls ist,
in Rekordzeit dieVermittlungs-
plattform Match4Care entwi-
ckelten. Seit dem 3.April ist die
digitale Stellenbörse online.
«Wir bringen Profis der Pflege,
der Hotellerie, der Reinigung,
der Küche und der Therapien
mit Heimen und der Spitex zu-
sammen», erklärt AndréMüller
das Prinzip.

Insbesondere Menschen, die
zurzeit weniger oder gar nicht
arbeiten können, sind aufgeru-
fen, sich bei Match4Care zu re-
gistrieren. Auch freiwillige Hel-
fende sind willkommen.

Über das vergangeneWochenen-
de haben sich rund 30 Personen,
die ihreArbeitsleistung anbieten
möchten, auf derWebsite www.
match4care.ch angemeldet.Trä-
gerschaft ist die neu gegründete
Interessengemeinschaft (IG)
Match4Care Schweiz. Sie setzt
sich ausOrganisationen aus dem
Gesundheitsbereich und Tech-
nologieanbietern zusammen.
Laut dem Datenwissenschaftler
Silvan Leibacher ging es beim
Projekt nichtwie sonst unterHa-
ckern üblich darum, eine mög-
lichst spektakuläre Lösung zu
entwickeln. «Es stand nicht die

Selbstdarstellung im Vorder-
grund, sondern derAufbau einer
höchst praxisrelevanten und an-
wenderfreundlichen Plattform».
Eine schnelle Vermittlung von
Personal in Notfällen sei das
oberste Ziel gewesen.

Doch die Entwicklung von
Match4Care ist noch nicht abge-
schlossen. In wenigen Tagen
sollen sich auch die Heime und
Institutionen selber über eine
Eingabemaske registrieren kön-
nen. Bis dahin können sie ihren
kurzfristigen Personalbedarf
schon einmal per E-Mail anmel-
den.

So helfen Hacker denHeimen
Anstalt aus Bassersdorf Betriebe im Gesundheitswesen sollen während der Corona-Krise rasch und unkompliziert
zu genügend Personal kommen. Deshalb liess André Müller die PlattformMatch4Care entwickeln.

Der CEO des Kompetenzzentrums Pflege und Gesundheit, André Müller, hat Hacker um Hilfe gebeten – und sie sofort erhalten. Bild: Sibylle Meier

«Auch freiwillige
Helfende sind bei
Match4Care
willkommen.»

André Müller
CEO Kompetenzzentrum
Pflege und Gesundheit (KZU)


